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Angefangen hatte es viel früher, mit den Proben zu 

Bethlehem, Provence und dem Photo-Shooting. 

 

Und mit etwas Kombination sah es dann so aus. � 

 

 

 

Aber der Reihe nach: Zuerst fuhren wir mit dem Bus 

nach Ribeauvillé. Dort sind nicht nur wie anderswo 

die Schornsteinfeger auf dem Dach, sondern auch  

Störche, und das sogar im Winter.  
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Sie sind auch im Schaufenster.  

Und waren auch recht zutraulich. 

 

 

 

 

 

 

 

„Guten Tag, Herr Adebar!“ 

 

 

In Riquewihr waren wir im „Hansi-Museum“ angemeldet.   

 

Auch im Museum gab es Störche,  

von Hansi gemalt … 
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… und noch viele andere schöne Bilder. Jeder durfte sich sein Lieblingsbild 

aussuchen, aber nicht mitnehmen. 

Hansi heißt eigentlich Jean-Jaques Waltz.  

Die Deutschen hat Hansi nicht gemocht. Nun ja, sie hatten damals das Elsaß 

besetzt und sich bei vielen nicht nur verhaßt, sondern auch lächerlich gemacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht nur Hansi war froh, als die Deutschen wieder heim ins Reich mußten. 
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Dann haben wir uns Riquewihr angeschaut.  

Hier war nicht nur der Bär los, sondern auch der Weihnachtsmann. Man hatte sogar Warnschilder aufgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

Störche gab’s hier auch … 

 

 

 

 

 

… und schöne Häuser; am Postamt noch alte Wappen, die Hansi mißfallen hätten.  

Aber Riquewihr war mal württembergisch.  

Hier wurde Herzog Ulrich geboren. 

 

Mit dem Bus ging’s weiter nach 

Kaysersberg. 

Diese Maske hing im 

Geburtshaus von … 
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… Albert Schweitzer. Berühmt als Urwaldarzt in Lambarene – mit Friedensnobelpreis.  

 Das Geld für seine Urwaldstation  

 verdiente er mit Orgelkonzerten.  

 Das war in seinem „zweiten Leben“.  

 Im ersten war er ein noch heute  

 bedeutender Theologe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und danach ab nach Straßburg, 

ins CIARUS. 

 

 

 

 

Dort haben wir aber nur schnell Quartier bezogen und                                                                                  

zu Abend gegessen.  

 

Schließlich wartete ja der berühmten Straßburger Weihnachtsmarkt auf uns. 
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Ein Lichtermeer mit blauem Himmel, der sich auf die Platanen der Place Broglie 

gesenkt hatte. Die Frau vom Santons-Stand kam aus dem Staunen nicht mehr heraus, 

als wir sie mit Fragen über die Santons gelöchert haben. Vor lauter Fragen hatten wir 

keine Zeit für Photos von ihren Santons. Doch da können wir 

nachhelfen.  

 

 

 

 

 

 

Es gab auch einen Stand mit Poterie aus 

Soufflenheim. Davon später. 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz Straßburg war weihnachtlich geschmückt.  
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Das sah wunderschön aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Place Kleber stand ein riesiger geschmückter Tannenbaum. 
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Bevor es an die Arbeit der Aufführung ging, wurde uns das Leben im Schokoladenmuseum noch etwas versüßt. 

 

„Die Geheimnisse der Schokolade“, und wie so oft: Cherchez la femme! Dahinter 

steckt eine Frau, die Marquise de Sévigné. Sie war zwar persönlich anwesend, 

doch wie so oft mit ihrer Correspondance beschäftigt. Ihr Personal zeigte uns 

zunächst einen Schoko-Film. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann ging es durch die Ausstellung 

mit der Geschichte der Schokolade, 

ihrer Entdeckung und ihrer 

Herstellung. 
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Die hatten sogar schon an 

Ostern gedacht, dabei war 

noch nicht einmal Weihnachten. 

 

 

 

 

 

 

Von der Marquise de Sévigné bekam jeder von uns  

zum Abschied noch Schokolade. 

Doch die hatten die meisten von uns schon vor dem 

Stadtbummel in Straßburg verputzt. 
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In Straßburg gab es – na, was wohl?  

 

Richtig! Auch wieder Störche, und zwar in Mengen. 

 

 

Einige von uns haben sich erst einmal die Kirche angeguckt, 

St. Thomas, wo wir am Abend auftreten sollten. 

Hinten in der Apsis ist ein riesiges Grabmal von Moritz von 

Sachsen, der war evangelisch, darum kam das Ding nicht in 

das katholische Straßburger Münster. Ein Monsieur Pigalle 

war der Bildhauer. 
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Mozart hat in dieser Kirche auch schon gespielt, und zwar an diesem Orgeltisch. � 

 

Und hier haben wir gespielt. 

Vorher � 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und nachher � 

 

Vor dem Nachher gab es eine recht  

chaotische Generalprobe.  

 

Doch Schwamm drüber, unsere Aufführung  

am Abend war Spitze. 
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Zum Finale ging’s ins nördliche Elsaß … 

 

 

 

    schöne Fachwerkhäuser   � 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und Soufflenheim, wo die schöne Keramik herkommt, die wir schon auf dem Weihnachtsmarkt in Straßburg gesehen haben. 

 

 

                                                                        So wird sie bemalt. � 

 

Man kann vorm Brennen auch Abzieh-

bilder mit Kindern in elsässischer Tracht  

gemalt von Hansi auflegen. 

 

 

 



Das Ludwig-Uhland-Gymnasium auf Elsaß-Fahrt 
Kirchheim � Ribeauvillé � Riquewihr � Kaysersberg � Strasbourg �Soufflenheim � Hoffen � Kirchheim 

 

Dezember 2007 13 

   In Hoffen, im Restaurant de la Gare, gab’s großen Bahnhof für uns: 

   Flammkuchen satt und Limo, und dann auch noch Eis!  

h 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Gut geschmeckt hat’s. 
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„So, das wär' s! „  
sagt Bouffareou zum Schluß in Bethlehem, Provence.  

„Ich habe alles gesagt, was ich euch zu sagen hatte. Seid mir nicht böse, wenn ich ein wenig schwatzhaft war. Das liegt in 
meinem Temperament. Aber ich schwöre euch, daß ich die reine Wahrheit gesagt habe.  
Also: Adieu ... ich kehre in den Himmel zurück. Laßt es euch gut gehen ...  seid gute Menschen ...   seid glücklich ...  
und Friede auf Erden den Menschen, die guten Willens sind.“  
 

Wir sind wieder in der Schule, und viele von uns freuen sich schon wieder auf 

Frankreich. Im April 2008 geht’s nach Vichy. 

Die Marquise de Sévigné war auch schon dort, hier hat sie gewohnt und ihre 

berühmte Correspondance mit den Berühmtheiten Frankreichs zu Zeiten von Louis 

XIV geführt. 

 

 

Und wenn wir an die  

Douceurs de Vichy denken …  

 

        O la la!  

                                               


